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4.12.2017 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Arbeitskreis Wirtschaft und Verkehr der CDU-Landtagsfraktion hat in den vergan-
genen Wochen und Monaten eine Vielzahl von Gesprächen mit Handwerkern und In-
habern mittelständischer Unternehmen sowie mit Vertretern von Handwerkskam-
mern, Handwerksverbänden, Industrie- und Handelskammern und weiteren Wirt-
schafts- und Verkehrsverbänden geführt. Ziel dieser „Wirtschaftstour“ war es, im direk-
ten Gespräch mit den Betroffenen aus erster Hand zu erfahren, was gut läuft, wo es 
Probleme gibt und wo entsprechender Handlungsbedarf besteht.  
 
Es hat sich gezeigt, dass sich viele rheinland-pfälzische Unternehmen über weiterhin 
steigende Auftragsbestände und eine zunehmende Kapazitätsauslastung freuen. Die 
Geschäfts- und insbesondere die Exporterwartungen der Unternehmen sind trotz eini-
ger wirtschaftlicher Risiken positiv. Auch die hohe Einstellungsbereitschaft hält derzeit 
unverändert an.  
 
Allerdings wird der sich weiterhin verschärfende Fachkräftemangel immer mehr zu ei-
nem ernsten Problem für unsere Betriebe. Auch bei der Instandsetzung und dem wei-
teren Ausbau unserer Infrastruktur sehen verschiedene Unternehmerinnen und Unter-
nehmer große wirtschaftliche Risiken für ihre weitere wirtschaftliche Entwicklung in 
Rheinland-Pfalz.  
 
Forderungen der CDU-Landtagsfraktion: 
 

 Die handwerkliche Ausbildung muss wieder mehr Wertigkeit bekommen. Über alle 
Schularten und Altersstufen hinweg müssen berufsorientierende Maßnahmen er-
folgen. Die Berufsausbildung muss durch eine bessere Ausstattung der Berufsbil-
denden Schulen gestärkt werden.  
 

 Ein flächendeckendes Breitbandangebot ist die Grundlage für Investitionen in zu-
kunftsweisende digitale Technologien. Rheinland-Pfalz hinkt beim Netzausbau hin-
terher. Hier muss die Landesregierung aktiver werden. 
 

 Zur Beschleunigung von dringend notwendigen Infrastrukturmaßnahmen muss die 
Landesregierung bei der Planung und dem Bau von Verkehrsinfrastrukturprojekten 
stärker auf die Leistungen von privaten Ingenieurbüros zurückgreifen. Die im Bun-
desverkehrswegeplan genannten Projekte müssen konsequenter umgesetzt wer-
den. Dies gilt beispielsweise für den Ausbau der A643, den A1-Lückenschluss oder 
den Bau einer zweiten Rheinbrücke bei Wörth. Auch eine zentrale und weitsichti-
gere Baustellenkoordinierung ist in Rheinland-Pfalz dringend erforderlich.  

 
 

Herzliche Grüße  
Ihre 

 
Gabriele Wieland, MdL  
wirtschafts- und verkehrspolitische  
Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion   
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1. Initiativen der CDU-Landtagsfraktion: 
 

 Antrag : „Eine zukunftsweisende Wirtschaftspolitik“ 
 

 Drucksache 17/4148 vom 15. September 2017 
 

 Redebeitrag der wirtschaftspolitischen Sprecherin der CDU-
Fraktion , Gabriele Wieland, vom 21. September 2017 

 https://www.youtube.com/watch?v=mLhEQpMGi-g 
 
 

 Redebeitrag: „Aktionsprogramm „Saubere Mobilität“ der  
Landesregierung 
 

 Redebeitrag der Vorsitzenden der CDU-Landtagsfraktion, Julia 
Klöckner, vom 21.09.2017 
https://www.youtube.com/watch?v=YnuVH-pu7TE 
 
 

 Antrag: „Zukünftige Mobilität gestalten wichtige  
Weichenstellungen vornehmen“ 
 

 Drucksache 17/4570 vom 16.11.2017 

 
2. Termine:  

 
Julia Klöckner zu Gast bei der Preisverleihung des Fleischerverband 

Rheinland-Rheinhessen: 

 

Das Metzgerhandwerk steht für die Erzeugung qualitativ hochwertiger Le-
bensmittel, für Spitzenqualität, die mit meisterlichem Sachverstand und mit 
großem handwerklichem Verantwortungsbewusstsein gefertigt wird. Das er-
fordert qualifizierten Nachwuchs und damit eine hochwertige Aus- aber auch 
Weiterbildung, bei der Politik und Innung eng zusammenarbeiten müssen. Un-
ser gemeinsames Ziel muss sein, das traditionsreiche Metzgerhandwerk ge-
rade auch mit seinen vielen kleinen und mittelständischen Betrieben nicht zu-
letzt durch die Nutzung neuer Technologien im Bereich der Digitalisierung und 
Vernetzung zu stärken und zukunftsfest zu machen. 
 

 
 
 

http://www.landtag.rlp.de/landtag/drucksachen/4148-17.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=mLhEQpMGi-g
https://www.youtube.com/watch?v=YnuVH-pu7TE
http://www.landtag.rlp.de/landtag/drucksachen/4570-17.pdf


 

 
 

1.INITIATIVEN 
2.TERMINE 
3.PRESSEMITTEILUNGEN 

 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gespräch mit dem Handelsverband: 

 

In dem Gespräch mit dem Handelsverband ging es um die notwendigen An-
passungen im Bereich Ladenöffnungszeiten und das LEAPG. Das klassische Bild 
einer rheinland-pfälzischen Innenstadt ist von kleinflächigem Einzelhandel ge-
prägt. Sie sind als gesellschaftliche Treffpunkte und als örtliche Versorger für 
den Erhalt der Städte und die Stärkung des ländlichen Raums von großer Be-
deutung. Die Politik sollte Nachteile wie durch die Konkurrenz im Internet 
durch Verbesserung zum Beispiel der Ladenöffnungszeiten oder der Verkehrs-
politik abmildern. 

 

 
 
 
Gespräch mit dem Verband Deutscher Verkehrsunternehmen  

Landesgruppe Rheinland-Pfalz /Saarland: 

 

Bei dem Gespräch mit dem Verband Deutscher Verkehrsunternehmen ging es 

um die Verbesserung und zukünftige Gestaltung des ÖPNVs im städtischen, 

aber vor allem auch im ländlichen Bereich. Ein leistungsfähiges Mobilitätsan-

gebot wird gerade im ländlichen Raum mehr und mehr zur Existenzfrage. Der 

Verkehrssektor steht daher inmitten einer Revolution. Viele neue Verkehrsan-

gebote konfrontieren die Verkehrspolitik mit neuen Herausforderungen und 

zwingen sowohl die Politik, als auch  die Verkehrsunternehmen neu zu den-

ken. Für effiziente und umweltfreundliche Mobilität wird ein Zusammenspiel 

aller Verkehrsträger in Zukunft von großer Bedeutung sein. 
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Wirtschaftstour bei der IHK Trier: 

 

Bei dem Gespräch mit der IHK Trier ging es vor allem um die Verkehrssituation in 

der Region Trier. Die Umsetzung der im Bundesverkehrswegeplan genannten 

Projekte geht nur schleppend voran. Bei der Umsetzung des A1 Lückenschluss ge-

staltet sich die Baurechtsbeschaffung aufgrund der naturschutzfachlichen Aufla-

gen auch nach jahrelanger Planung weiterhin sehr zäh. Der Abschluss des Plan-

feststellungsverfahrens ist ebenso wie die vollständige Realisierung des Projekts 

weiterhin nicht endgültig gesichert. 

 

                       
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuch des Mittelstandslotsen Prof. Dr. 

Becker: 

Herr Prof. Becker sprach mit uns über 

seine Aufgabenbereiche als neuer Mittel-

standslotse der Landesregierung. Künftige 

Herausforderungen sieht er u.a. im Be-

reich des demographischen Wandels und 

in der Frage, wie die Digitalisierung die Ar-

beitswelt weiter verändern wird. Wir wer-

den die Arbeit des Mittelstandslosten 

konstruktiv und kritisch begleiten.  

 

        

Wirtschaftstour bei der IHK Pfalz: 

Bei dem Besuch der neuen Geschäftsführung 

der IHK Pfalz wurde über die schwierige Ver-

kehrssituation rund um Ludwigshafen gespro-

chen. Das zentrale Thema war die Hochstraße 

Nord, auf die Ludwigshafen, der gesamte 

Rhein-Pfalz-Kreis und große Teile der West- 

und Südpfalz angewiesen sind. Der Abriss und 

der Neubau dieser Straße ist eine große Her-

ausforderung, insbesondere in finanzieller 

Hinsicht. 
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Gespräche mit rheinland-pfälzischen Handwerksvertretern/Besichtigun-

gen von verschiedenen Handwerksbetrieben in Rheinland-Pfalz: 

 

Als größtes Hemmnis beklagen viele Handwerksbetriebe die weithin geringe 
Wertschätzung des Handwerks in der Gesellschaft und der damit einherge-
hende Mangel an Fachkräften. 
Die Bekämpfung des Fachkräftemangels ist und bleibt in den nächsten Jahren 
eine der zentralen Herausforderungen für die rheinland-pfälzische Wirt-
schaftspolitik. 
Seit vielen Jahren entscheiden sich junge, talentierte Menschen zu selten für 
eine solide Ausbildung im Handwerk. Gleichzeitig steigt die Zahl der Studen-
ten. Eltern und Schulen vermitteln oft noch ein falsches Image von der dualen 
Ausbildung und der Attraktivität der vielen Handwerksberufe. Durch mehr 
Praxisbezug und umfassende Berufsorientierungsmaßnahmen sollen sich die 
Schüler verstärkt mit der Attraktivität und Vielfältigkeit des Handwerks aus-
einandersetzen. Die Karriere im Handwerk ist vielfältig und bietet viele Mög-
lichkeiten. Der begonnene Austausch zwischen der CDU-Landtagsfraktion 
und den rheinland-pfälzischen Handwerkskammern wird hierzu fortgesetzt. 
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Wirtschaftstour des Arbeitskreises Wirtschaft: 
 
Der Arbeitskreis besuchte das Omnibusunternehmen Dürk Reisen in  
Ludwigshafen-Ruchheim. Es wurde über die schwierige Qualifizierung von Fahrern 
in der Branche gesprochen. Branchenübergreifend suchen die Unternehmen hän-
deringend nach geeignetem Fahrerpersonal. Jährlich wechseln bundesweit ca. 
30.000 Fahrer in den Ruhestand. Über die dreijährige Berufskraftfahrerausbildung 
stehen dem höchstens 3.000 Neubewerbungen gegenüber. In Rheinland-Pfalz be-
wegt sich die Zahl im unteren dreistelligen Bereich. Die Verkehrsunternehmen 
sind sich angesichts dieser Entwicklung durchaus bewusst, dass kein Weg daran 
vorbeiführt, die Nachwuchsgewinnung weiter zu intensivieren. Die Politik ist hier 
gefordert, dabei mitzuwirken, dass der Beruf des Kraftfahrers in der öffentlichen 
Wahrnehmung positiver ausgestaltet wird. 

 

 
 

Besuch des DEHGOA Zentrums in Bad Kreuznach: 
 
Ein zentrales Thema bei dem Besuch des DEHGOA Zentrums in Bad Kreuznach war 
die Belastung des Hotel- und Gaststättengewerbes durch zu hohe Abgaben. Der 
Tourismus ist einer der bedeutendsten Wirtschaftsfaktoren in Rheinland-Pfalz. Er 
schafft ortsnahe Arbeitsplätze, erwirtschaftet Steuereinnahmen und hebt auch 
die Standort- und Lebensqualität vor Ort. Dementsprechend tragen Investitionen 
in den Tourismus immer auch zu einer Standortaufwertung bei. Dies ist gerade in 
ländlichen Räumen von besonderer Bedeutung. Vom Erfolg des Tourismus geht 
eine Signalwirkung aus, die viele weitere Sachgebiete wie zum Beispiel die Be-
schäftigungssituation oder die Weiterentwicklung von Städten und Regionen po-
sitiv beeinflussen kann. 
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3. Pressemeldungen 

 

 

1. Josef Dötsch: Gigabit-Gesellschaft 

Rheinland-Pfalz braucht eine entschlossene Digitalpolitik und keine 

Digitalillusion 

10.November 2017, Nr.260/2017 

Vollständige Meldung 

 

 

2. Gerd Schreiner: Infrastrukturdiskussion/Parlamentarischer Abend 

der Kammern 

Grüne gehen an der Lebenswirklichkeit vorbei 

7. September 2017, Nr.228/2017 

Vollständige Meldung 

 

 

3. Christian Baldauf/Dorothea Schäfer: Rheinbrücke bei Bin-

gen/Ingelheim 

Bürgerentscheid nicht blockiert 

18.Juli 2017, Nr.197/2017 

Vollständige Meldung 

 

 

4. Josef Dötsch: Netzausbau/PK der Ministerpräsidentin 

Die Eigen-PR der Ministerin bringt kein schnelles Internet 

5.Juli 2017, Nr. 179/2017 

Vollständige Meldung 

 

 

 

 

  

http://www.cdu-fraktion-rlp.de/aktuell/pressemeldung/news/gigabit-gesellschaft/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=b6ba1be9a3fb2e5ffbf22abe02e982e6
http://www.cdu-fraktion-rlp.de/presse/pressemeldung/news/infrastrukturdiskussion-parlamentarischer-abend-der-kammern/
http://www.cdu-fraktion-rlp.de/presse/pressemeldung/news/rheinbruecke-bei-bingeningelheim/
http://www.cdu-fraktion-rlp.de/presse/pressemeldung/news/netzausbau-pk-der-ministerpraesidentin/

